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Das Wort wurde Fleisch 
Andacht zu Johannes 1,1-16 von Eberhard Krüger (1920-2005) 

 

W 
er seine Bibel aufmerksam 

liest, dem wird es nicht 

entgangen sein, dass Jo-

hannes sein Evangelium anders be-

ginnt als die anderen drei Evangelis-

ten. Diese drei beginnen den Bericht 

vom Leben Jesu nach dem histori-

schen Zeitablauf. Johannes beginnt 

sein Evangelium vor der Zeit der 

Schöpfung. „Im Anfang war das 

Wort, und das Wort war bei Gott, 

und Gott war das Wort.“ (Joh 1,1) Er 

greift auf eine Zeit zurück, die wir uns 

nicht vorstellen können, vor der 

Schöpfung und vor 1. Mose 1. Johan-

nes will damit zeigen, wie gewaltig, 

wie wunderbar das Schöpfungswort 

Gottes ist.  

Das hat den natürlichen Menschen 

nicht gefallen, den Dichtern nicht und 

auch den  hilosophen nicht. Goethe 

l sst seinen  aust sich mit diesem 

 ort befassen.  m Ende seiner Be-

trachtung sagt er    as st   t n cht  

A  An ang  ar n cht das  ort, a  An 

 ang  ar d e  at    hm ist es nicht auf-

gegangen, dass es hier nicht um Men-

schenwort, sondern um Gottes  ort 

geht.  

 n dem  orte Gottes liegt alles be-

schlossen. Gott hat mit seinem  ort 

 elten gescha en.  nd sein Sohn 

wird in diese  elt eingeführt. Gottes 

 ort ist immer ein Geschehen. Gottes 

 ort wird nicht nur gesprochen, nicht 

nur gehört.  ir lesen es immer wieder 

bei den  ropheten, zum Beispiel Jere-

mia und  esekiel                    

                                    

Das Geschehen des  ortes Gottes 

war am gewaltigsten, als sein Sohn 

hier in dieser  elt als Mensch geboren 

wurde. „ nd das Wort ward   eis   

und wo nte unter uns, und wir sa 

 en seine  err i   eit, eine  err 

 i   eit a s des eingeborenen  o nes 

 om  ater,  o  er Gnade und Wa r 

 eit.“ (Joh 1,1 ) Johannes sagt das mit 

 achdruck. Er bemüht sich, dieses Ge-

schehnis so machtvoll und herrlich dar-

zustellen. Dieses  ort ist das  unda-

ment unseres Glaubens.  

 enn wir die  raft und die Schöp-

fungsmacht des  ortes Gottes er-

kannt haben, f llt es uns nicht schwer, 

diesem  orte zu glauben.  ie freut es 

das  erz Gottes, wenn wir Zweifel 

überwinden und wie David sagen dür-

fen                               

                  ir werden sehen, 

dass Gott zu seinem  ort steht. Es 

dauert manchmal lange, bis Gott seine 

 erhei ungen erfüllt.  

E ne Sch ester hatte aus he tere  

H   el e nen Gehörsturz  S e  ar 

e n Gottesk nd und hat Gott u  e n 

 ort gebeten   Herr,  enn selbst 

d e Haare au  unsere  Haupte ge 

zählt s nd, kann uns doch n cht aus 

Versehen e n solches Sch cksal erre  

chen   S e beka  das  ort:  Harre 

des Herrn! Se  getrost und unverzagt 

und harre des Herrn!  (Ps 27,14) S e 

hat Ärzte und Krankenhäuser  n An 

spruch geno  en  N e and konnte 

 hr hel en  S e  usste dann schnell: 

  e H l e ko  t nur von de  Herrn  

S e hat Gott    er   eder d eses 
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Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 

Liebe Ges  wister und  reunde der Rettungsar  e! 

Wir grüßen Euch zum Advent mit dem Wort aus Jesaja  0,5: 

„ nd die  err i   eit des  ERRN wird si   offenbaren.“  

Mit dem Kommen Jesu in diese Welt wurde Gottes Herrlichkeit 
sichtbar (Joh 1,1 ). Doch, obwohl sein Volk dies erkannt hatte, 
wie Nikodemus bezeugt: „Rabbi, wir wissen, dass du ein Lehrer 
bist, den Gott uns geschickt hat.“ (Joh 3,2), lieferten sie ihn zum 
Tod am Kreuz aus. Heute wohnt Gottes Herrlichkeit in seiner 
Gemeinde und in jedem Gotteskind, denn: „Wisst ihr nicht, dass 
ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch 
wohnt?“ (1Kor 3,16).  

Unseren treuen Lesern und Unterstützern danken wir für die 
wertvolle Verbundenheit auch in dem zu Ende gehenden Jahr 
2025. Mit ihrer Hilfe konnten wir die Beleuchtung im Speise- und 
kleinen Andachtsaal erneuern. Leider haben wir im vergangenen Jahr auch mehrere Geschwister und Brüder in die Herrlichkeit 
vorausgehen sehen. Stellvertretend bedankt sich Schwester Verheule aus Holland für alle lieben Trostworte.  

Ja Jesus ist und bleibt Sieger! 

In diesem Sinne wünschen wir unseren Lesern, friedevolle Advents– und Weihnachtstage und Gottes bleibenden Segen  
im neuen Jahr 2026 und „Dass der Gott der Gnade … uns nach einer kurzen Zeit des Leidens völlig zubereiten,  

festigen, stärken, gründen möchte.“ (1Pe 5,10).  

Die Brüder und Mitarbeiter aus der Rettungsar  e 

  ll   Licht im Sp i  – und kl in n Andacht aal 
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 ort vorgehalten  Nach knapp v er 

Jahren  acht s e au  und  erkt, 

dass e ne Besserung e ngetreten  st  

 er Herr hat s e angerührt und  n 

nerhalb  en ger  age  ar  hre 

Krankhe t verflogen    e Ärzte konn 

ten nur den Kop  schütteln   Ich b n 

der Herr, de n Arzt   (2Mo 15,26)  

 

 enn wir die  irkungen und das  an-

deln Gottes mit kranken Menschen in 

der Schrift beachten, werden wir mer-

ken  Seine Behandlungsweise war im-

mer sein  ort. Das m chtigste  ort, 

dass er auf dieser Erde in dieser Bezie-

hung gesprochen hatte, war am Grab  

 L    u , k mm     u !    oh     3  

Ein Satz nur und es trat diese Schöp-

fungsmacht, diese Lebenskraft des 

 ortes Gottes in Erscheinung.  

 

„In i m war das Leben, und das Le 

ben war das Li  t der Men 

s  en.“ (Joh 1, ) Es gibt kein Leben oh-

ne Licht.  hne Sonnenlicht kann nichts 

wachsen. So ist das Licht des  ortes 

ist unverzichtbar, wenn ein Mensch 

zum Leben, zum lebendigen Glauben 

kommen darf und wachsen soll. 

 ber das Licht hat auch die Eigen-

schaft, Dinge aufzuzeigen, die dunkel 

sind.  enn ein Mensch in das Licht des 

 ortes Gottes tritt, dann werden ihm 

die Dinge gezeigt, die ihn von Gott 

trennen.  

 

„Wie  ie e i n aber aufna men, de 

nen gab er Ma  t, Gottes  inder  u 

werden.“ (Joh 1,12) Das hat zur  olge, 

dass ein Mensch, der in das Licht tritt 

und Jesus aufnimmt, erkennt, dass sei-

ne Schuld aus der Mitte getan ist.  

Seitdem Gott seinen Sohn in diese 

 elt hineingesendet hat, ist die Brü-

cke zum  aterherzen geschlagen. 

 enn wir die Schöpfungskraft des 

 ortes Gottes bedenken, wenn wir er-

leben, dass sie Menschen erfasst und 

umgestaltet und erneuert — dann 

werden wir auch erleben dürfen, was 

Johannes, der  erold unseres  errn, 

gesagt hat  „Na   mir wird  ommen, 

der  or mir gewesen ist  denn er 

war e er a s i  .  nd  on seiner  ü  

 e  aben wir a  e genommen Gnade 

um Gnade.“ (Joh 1,15-16) Dann hast du 

den Zugang zu der  erhei ungsfülle 

des  ortes Gottes, zur Gnadenfülle, 

zur  raftfülle  dann darfst du nehmen, 

was du brauchst für Leib und Seele. Du 

musst nicht sorgen. Du kannst dich 

diesem  errn und  eiland ganz anver-

trauen. Das gibt  reiheit, das gibt  reu-

de.  

 

 as  eihnachtsfreude ist, hat  rofes-

sor  arl  eim aus  übingen gesagt, 

der seine Studenten gerne in die  rche 

zu  ater Stanger schickte.  

In jeder kle nen Freude l egt d e 

he  l che Angst, s e könnte uns 

  eder geno  en  erden   enn es 

überhaupt Freude geben soll  ür uns 

Menschen, große Freude und n cht 

flücht gen Genuss, dann  uss uns 

et as geschenkt se n,  as uns ke ne 

Macht der Erde rauben kann; e n 

Glück, zu de    r aus jeder   e e, 

aus jeder Verz e flung heraus 

un  ttelbar gelangen können   a 

g bt es nur e ne e nz ge ble bende 

Freude  n d eser dunklen  elt: 

 Eu   ist ja  eute der  ei and 

geboren.“       ME  

D 
ie Bedeutung von  eihnach-

ten ist zusammengefasst in 

dem Messias- amen  mmanu-

el, das hei t  Gott   t uns“. Das  ort 

wurde  leisch.  enn wir Jesus an-

schauen, wissen wir, wie Gott ist. Die 

 lteste Botschaft enth lt drei  amen 

für das  ind von Bethlehem  Retter, 

Christus und  err.  E  w         V  k 

                 Sü        Mt       

Christus hei t er, weil er der Gesalbte 

Gottes ist.  m alttestamentlichen  srael 

wurden die  riester gesalbt und sp ter 

auch die  önige. Jesus ist  riester und 

 önig zugleich. Durch den Glauben an 

ihn werden auch wir zu einer königli-

chen  riesterschaft (1 e 2,9).  

 

 err ist der dritte  ame des  indes 

von Bethlehem. Das ist eine unge-

wöhnliche Bezeichnung für ein neuge-

borenes  ind. Damit wird  eder Zweifel 

an der Gottheit Jesu ausgeschlossen. 

 S  w      u              u         

  w   ,                     u ,     

      k  u         ,  um  errn u   

      u    m            Ap    3    

Eine au ergewöhnliche  rage ist mir 

einmal aufgefallen. Da stand auf einer 

 ostkarte    as  äre,  enn Jesus 

n cht geko  en  äre   Es bezog sich 

auf das  ort aus Johannes 1 ,22  

                  k mm   w    

u                        ,           

    k     Sü      u       k      

              w     , um      Sü  

    u       u          lle Men-

schen, die gelebt haben, und alle, die 

noch geboren werden, können sich ih-

rer Sünde nicht entschuldigen.  S   

           m  Sü     u     m   

          u m  ,                  

                  o  3  3   

 

E n Pastor  ar über üdet von den 

Vorbere tungen a   e hnachts or 

gen  n se ne  Büro  n e nen kurzen 

Schla  ge allen   ar n träu te er von 

e ner  elt,  n d e Jesus n cht geko  

 en  äre  I   rau  schaute er s ch 

 n se ner  ohnung u , aber da  a 

ren ke n  annengrün, ke ne Geschen 

ke, ke ne brennenden Kerzen  Auch 

der  u t von Van lle oder Z  t  ar 

n cht  ahrneh bar  Er g ng au  d e 

Straße, aber ke ne K rche   t  hre  

zu  H   el  e senden  ur   ar 

zu sehen und auch ke ne  e h 

nachtsglocken  aren zu hören  Er 

kehrte  n se ne  ohnung zurück und 

setzte s ch  n se ne B bl othek  Aber 

alles,  as  hn an Jesus er nnerte,  ar 

versch unden   

   a begann  hn se n  rau  zu 

ängst gen  In se ner Not konnte er 

s ch n cht an se nen He land  enden, 

der  hn hätte trösten, er untern 

oder retten können   

   ann läutete es plötzl ch an der 

Haustür  E n K nd bat  hn, se ne ster 

bende Mutter zu besuchen  Er e lte 

  t der  e nenden Kle nen davon  

Z e  Straßen  e ter  ar d e  oh 

nung  A  Bett der sterbenden Mut 

ter setzte er s ch und sagte:  Ich lese 

 hnen e n  ort aus der He l gen 

Schr  t vor, das S e trösten   rd   Er 

schlug se ne B bel au , u  e n  ut 

Was wäre, wenn Jesus nicht gekommen wäre? 
Andacht zu Matthäus 2,18-25 von Klaus  oll 
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 achendes  ort von Jesus zu su 

chen, aber das Buch endete   t 

de  Propheten Maleach   Es gab 

noch ke ne Evangel en   t der  roh 

 achende Botscha t von der L ebe 

Gottes, ke ne Verhe ßung der Hoff 

nung und der Erlösung, und ke n 

 ort von e ne  Kreuz, an de  der 

Sohn Gottes unsere Schuld getra 

gen hat  Alles  ar s nnlos, hoff 

nungslos und ohne Z el   

  Alles,  as er tun konnte,  ar 

traur g den Kop  zu senken und   t 

der Frau vor Verz e flung zu  e  

nen und zu  arten, b s s e e n 

schl e   Z e   age später stand er 

an  hre  Sarg und  usste d e Beer 

d gung halten, aber   ederu  ke  

ne Botscha t des  rostes, ke n 

 ort von e ner herrl chen Au erste 

hung  Es  ar auch ke n offener 

H   el da, sondern nur:  Staub zu 

Staub und Asche zu Asche . E n 

e  ger Absch ed ohne   ederse 

hen   

  Als  h  sch erzl ch be usst 

 urde, dass Jesus n e geko  en 

 ar, brach er  n b ttere  ränen aus  

 och als    Nebenrau  der K rche 

das L ed geprobt  urde:  Herbe , o 

 hr Gläub gen … lasst uns anbe 

ten!  er achte er   t e ne  Ruck 

aus se ne  Schla   Vor Freude st eß 

er e nen lauten Jubelru  aus und 

dankte Gott aus t e ste  Herzen, 

dass er se nen Sohn  n d ese  elt 

gesandt hatte   

 

Geschwister, sind wir  etzt aufge-

wacht   ch frage das sehr bewusst. 

 aben wir begri en, dass das  om-

men Jesu etwas noch nie Dagewese-

nes ist und auch nie wieder in dieser 

 rt geschehen wird   aben wir be-

gri en, dass alles sinnlos w re, wenn 

Jesus nicht in unser Leben gekom-

men w re  Da können wir nur dan-

ken, dass Gott an uns überhaupt ge-

dacht hat.  ir wollen uns von  erzen 

freuen, nicht wegen der  radition, 

sondern weil Jesus auf die Erde ge-

kommen ist, um an unserer Stelle zu 

sterben.  

 

         E             u        

 ü        u        ! S    ,         

kü       u            u  ,     

    m V  k w           w     

      u         u               

       , w                 u ,     

    ,        S               Lk     -

     arum sagt uns das der  err im-

mer wieder in seinem  ort   Fürchtet 

euch n cht!   Die  urcht ist real.  ber 

wir dürfen es in unserem von Gott ge-

schenkten neuen Leben lernen, die 

uns immer wieder anklebende  ngst 

oder  urcht mit seiner  ilfe zu über-

winden.        ,                   

u             ü   wu           

        u      ,                   , 

                         o       ir dür-

fen mit dem in uns wohnenden Chris-

tus, dem alle Gewalt gegeben ist, 

rechnen und an ihn einf ltig und kind-

lich glauben. Glauben an das ge-

schriebene  ort, das wichtiger ist als 

das, was ich erlebt habe.  uch wenn 

ich  under erlebt habe, die bringen 

mich nicht zum Ziel, sondern mein 

Glaube. Mit Glauben und  ertrauen 

ehrt man Gott und dann schenkt er 

auch den Segen. Der biblische Glaube 

ist oftmals gegen mein eigenes logi-

sches Denken.  

 

               um               Lk 

      Gott gibt bei besonderen Ereig-

nissen oder  ufgaben Zeichen. Da 

wird zum Beispiel von Gideon berich-

tet, der ein Zeichen von Gott brauch-

te, um seine verantwortungsvolle 

 ufgabe erfüllen zu können. Ebenso 

gibt der  err auch in unserem Leben 

besondere Zeichen  Zeichen seiner 

nie zu begreifenden Liebe, die du und 

ich erlebt haben. Er macht sich durch 

 ührungen und Segnungen in unse-

rem Leben bemerkbar.      w         

u    w      u                   

   ,      u                   w    

     m   m       u                 

3      ohl dem, der das schon erlebt 

hat. Zeichen seiner  ürsorge haben 

wir alle schon reichlich erleben dür-

fen.  der hast du in deinem Leben  e 

Mangel gehabt   

 

     w                         

          w  k    u            

                 Lk       Diese Zusage 

war für die  irten und           u 

    ,               w          3     

         w            m E         

            mm                 

   ,                 u             

E                         u        

    u  E                      

                        Lk    3-    

Das  ohlgefallen Gottes kann ich un-

möglich mit eigenen frommen  limm-

zügen erlangen. Das kann ich nur be-

kommen, wenn ich das, was Gott in 

Jesus Christus gemacht hat, von  er-

zen glaube — ohne etwas dazuzutun 

oder etwas wegzunehmen.  

Möge sich unser  erz weit ö nen 

für die Menschen, die nichts von der 

eigentlichen Bedeutung des  eih-

nachtsfests wissen.  Denn es ist er 

schienen   Das ist einmalig.  ur ein-

mal tritt man die Reise an.  nd der 

Mensch hat selbst zu entscheiden, 

wo er hingehen will  in den  immel 

oder in die  ölle.  

 

                                   

m                         

          it       Sie ver ndert uns 

zum Guten, sie pr gt uns und das 

geht hinein bis in die lange Ewigkeit. 

Die  er nderung geht von unserem 

 erzen aus, von innen nach au en. 

Die von Gott geschenkte  er nde-

rung geht bis in unsere  amilie hinein, 

zum  achbarn oder  rbeitskollegen, 

der uns sehr genau beobachtet.  ber 

diese Menschen können auch mal fra-

gen     e ko  t das, dass du so an 

ders b st   Dafür können wir dem 

 errn von  erzen danken. Machen 

wir uns ruhig immer bewusst, welche 

Gnade das ist und geben wir ihm al-

lein die Ehre.  

 

Jesus wurde durch den ewigen Rat-

schluss unseres Gottes genau zu der 

Zeit geboren, als  erodes, der  inder-

mörder,  önig war (Mat 2,1).  erodes 

wollte mit allen ihm zur  erfügung 

stehenden Mitteln seine Macht behal-

ten. Da war ihm auch der  od der klei-

nen  inder völlig egal.  erodes hat in 

seiner Machtbesessenheit sich nicht 

gescheut, über Leichen zu gehen. So 

sind auch die Machthaber heute, die 

ihre  osition behalten und noch aus-

weiten wollen.  

    k m          u    m     

                u    m u        

                    u            

         u                        

             ,        k    u   

m     m         u    m   Mat    -3  
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 erodes sagte nicht, dass sie das 

 indlein suchen sollten, nein, er  uss 

te, dass es da  st und deshalb frage er  

„Wo ist der König der Juden?“ und 

      k                    m u   

                  u                

           m           u   w    

            ,         m     w     , 

      u       k mm  u           

      Mat       as ist das für eine  eu-

chelei, welch ein  ohn.  

Ja, er zeigte sogar plötzlich  nte-

resse an der Bibel und fragte die 

Schriftgelehrten   w            u  

        w                 Mat      

Die  ohenpriester und Schriftgelehr-

ten wurden einem  indermörder ge-

horsam. Gibt es so etwas, dass from-

me Leute den Befehlen eines Mör-

ders gehorchen und diese auch aus-

führen  Ja, das gibt es auch heute. 

 uch dem  ntichristen wird die soge-

nannte fromme  elt einmal uneinge-

schr nkt gehorchen.  lle werden die-

sen anbeten, au er denen, deren  a-

men im Buch des Lebens geschrieben 

sind.  

 och es g bt es  n d eser  elt auch 

M tläu er, Sche nhe l ge, 

Super ro  e, E she l ge — Ich 

habe das selber erlebt,  n  hrer 

Nähe, da  r erst du  S e tun so als 

ob  Gott  öge uns vor der 

Heuchele  be ahren  Es g bt Leute, 

d e haben e n erstaunl ches   ssen 

von der B bel her  Aber Gott se  

 ank br ngt   ch n cht  e n 

  ssen, sondern der He l ge Ge st 

zu  Z el   

 

          ,     S    ,          m 

                         ,      

             ,        ü      m     

     , w               w      Mat 

      Erst als sie von  erodes weggin-

gen, da sahen sie den Stern wieder. 

Das hei t, als sie wieder auf dem rich-

tigen  eg waren, war der Stern wie-

der da.  

             S          , wu  

                 u     Mat    o  

 enn man zu dem ewigen Ziel ge-

führt wird, bekommt man  reude. 

 ann man den Leitstern auch verlie-

ren  Leider  a.               

                  V  k m        

m        m  u    u   m          

L      m        ,               

         m                   3  Es sind 

zu viele andere  nteressen da, viele 

 obb s vorhanden, die Zeit und  raft 

kosten. Mit was füllt man t glich sein 

 erz und wei  nicht mehr, dass man 

ein  empel des heiligen Geistes ist  

Leider wollen die Menschen ihn nicht 

mehr an die erste Stelle setzen. Der 

 ohlstand in der Christenheit ist uns 

zum  erh ngnis geworden. Die Lau-

heit und die  r gheit hat sie ergri en, 

anstatt dass sie von der Liebe Jesu er-

gri en w ren und dem vorgesteckten 

Ziel mit aller  onse uenz nach agen. 

Lassen wir uns alle wieder in die Lie-

be Jesu hineinführen, damit er wieder 

die erste Stelle einnimmt.  

 

  u                         u      

      u  u      u          !, u   

w          ,       u       u   

  mm           ,   m,       u   

            3     Jesus wird wieder-

kommen, in gro er  raft und  err-

lichkeit.  ch freu mich drauf.  ch bin 

meinem Gott von  erzen dankbar, 

dass Jesus Christus wohnt in meinem 

 erzen, nicht durch religiöse Einbil-

dungen, sondern durch den bibli-

schen Glauben. Darf ich dich fragen  

 st dir der helle Morgenstern schon 

begegnet, ist er dir in deinem  erzen 

aufgegangen oder wei t du nur vom 

 ören von diesem Jesus Christus  

 

               um              

w                             

       w  k    u                   

          Lk       So hat sich Gott un-

ter die gesamte Menschheit gestellt 

und ist ein kleines  ind geworden, 

uns zugute.  as willst du noch 

mehr   

 

    u   w       u             

     u   u   E       u       

        k                      

u   u                   u  

      u     it    3   ir warten nicht 

auf gro e Ereignisse, die sicher kom-

men werden, sondern wir warten 

auf Jesus und sein zweites  ommen 

— um bei seinem zweiten  ommen 

die zu sich zu nehmen, die ihm ge-

hören und ihn von ganzem  erzen lie-

ben. 

 ir brauchen einen lebendigen, 

schriftbezogenen Glauben.  ehmen 

wir uns das bitte zu  erzen, was Jo-

hannes Sche er dichtete   

  nd wäre  hristus tausendmal in 

 ethlehem ge oren und nicht in dir,  

du  lie st doch ewiglich  erloren    

 ME  
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7.-13.12.  ans-Martin  eck 

14.-17.12. Jürgen  ischer 

18.-21.12. Michael Matthes 

21.-2 .12. Bernhard  oerlen 

26.-31.12. Jürgen  ischer, Gottfried Merz 

1.-6.1.2026 Bernhard  oerlen 

7.-10.1. Gottfried Merz 

11.-17.1.  ans-Martin  eck 

18.-21.1. Georg  olz 

22.-2 .1. Michael Matthes 

25.28.1. 
Bibeltage mit Manfred Koft 

Was es  edeutet, Gott zu kennen  
(Johannesbr e e — e l 1)  

29.-31.1. Jürgen  ischer 

Änderungen  or ehalten 


